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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Allgemeine Verwaltung und 
Krankenhäuser
Gz: AK

GRDrs  1407/2007

Stuttgart, 29.02.2008

Benennungen sachkundiger Bürgerinnen und Bürger für den Unterausschuss Demografischer 
Wandel

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Verwaltungsausschuss Beschlussfassung öffentlich 12.03.2008

Beschlußantrag:

Der Verwaltungsausschuss beschließt, vier sachkundige Bürger/innen 
beziehungsweise Sachverständige und je eine/n Stellvertreter/in in den 
Unterausschuss Demografischer Wandel zu berufen, und zwar aus den folgenden 
Bereichen:

- für die Gruppe der Jüngeren aus dem Jugendrat Stuttgart
- für die Gruppe der Älteren aus dem StadtSeniorenRat Stuttgart e. V. 
- für die Gruppe der Menschen mit Migrationshintergrund aus dem Internationalen 

Ausschuss

- von den Runden Tischen zum Thema Demografie der Bürgerstiftung Stuttgart.

1. Der Vorschlag der Zusammensetzung ergibt sich aus der Anlage 1.

Kurzfassung der Begründung:
Ausführliche Begründung siehe Anlage 1

Mit der Vorlage 308/2007 wurde in der Sitzung des Gemeinderates vom 24. Mai 
2007 die Schaffung des Unterausschusses Demografischer Wandel beschlossen. 

Der Oberbürgermeister hat in dieser Sitzung angeregt, sachkundige Bürgerinnen 
und Bürger am Unterausschuss Demografischer Wandel zu beteiligen, um die 
Perspektive von jungen und älteren Menschen sowie von Bürgerinnen und Bürgern 
mit  Migrationshintergrund einzubeziehen. Für die jeweiligen Positionen soll auch je 
ein Stellvertreter bzw. eine Stellvertreterin benannt werden.  

In der ersten Sitzung des Unterausschusses Demografischer Wandel vom 1. 
Oktober 2007 haben die gemeinderätlichen Mitglieder des Unterausschusses eine 
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Benennung von sachkundigen Bürgern beraten und sich für die von Herrn 
Oberbürgermeister vorgeschlagene Vorgehensweise ausgesprochen. 

Finanzielle Auswirkungen

Beteiligte Stellen

Erledigte Anträge/Anfragen

274/2007: SPD-Gemeinderatsfraktion - Wirklich Ernst machen! Jugendliche in den Unterausschuss 
"Demografischer Wandel"

Klaus-Peter Murawski 
Bürgermeister

Anlagen
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